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 U RT E I L

Teile & Geometrie

Gewicht:	 7,11 Kilogramm
Rahmen:	 Carbon
Größe:		  XS, S, M, L, XL
Gabel:		  Parapera Atmos Masterpiece
Bremsen:	 Shimano Dura-Ace (160/160 mm)
Schaltgruppe:	 Shimano Dura-Ace Di2
Übersetzung:	 Vorne: 50/34 | Hinten: 11-30
Laufräder:	 Lightweight Pfadfinder Evo
Reifen:		  Schwalbe Pro One TLE; 32 mm
Vorbau:		  One Piece Cockpit; 95 mm
Lenker:		  One Piece Cockpit; 390 mm
Stütze:		  Parapera Carbon 
Sattel:		  Selle Italia SLR Superflow

DETAILLÖSUNGEN

Oben:  Parapera setzt beim Masterpiece auf 
eine dünnere Lackierung mit Sichtcarbon.  
Unten:  Leicht und extrem seitensteif – die 
Pfadfinder-Evo-Laufräder von Lightweight.

PARAPERA   
ATMOS² MASTERPIECE • PREIS 12.000 EURO

 Das Atmos² ist das dritte Rad der Para-
pera-Masterpiece-Reihe. Der bayeri-
sche Hersteller nennt sein Allroad-

Modell einen „goldenen Mittelweg aus 
Aerodynamik und Gewicht.“ Wie beim Seri-
en-Atmos² setzt Parapera auf eine Vollinteg-
ration aller Kabel und Leitungen durch ein 
einteiliges Cockpit in einen Carbon-Rahmen 
mit Kammtail-Rohrprofilen. Die Unterschiede 
betreffen das Carbon-Layup und die Aus-
stattung. Für die Masterpiece-Modelle ver-
wendet Parapera noch leichtere und zugfes-
tere Fasern des japanischen 
Carbon-Spezialisten Toray. Zusätzlich 
kommt eine dünnere Lackierung mit Sicht-
carbon zum Einsatz. In der Summe wiegt der 
Rahmen in der Größe M rund 300 Gramm 
weniger als das Serienmodell. Unser Testrad 
kommt auf 7,11 Kilogramm – ein Top-Wert 
nah am UCI-Gewichtslimit. Damit punktet 
das Parapera mit einer sehr hohen Agilität 
und einem Top-Beschleunigungsverhalten 
bergauf. Mitverantwortlich für diese Eigen-
schaften sind die hochwertigen Lightweight-
Pfadfinder-Evo-Laufräder mit je 20 Carbon-
Speichen vorne und hinten. Sie überzeugten 
im Test mit Leichtgewicht, einer geringen 
Seitenwindanfälligkeit und Top-Steifigkeits-

werten. Die 32 Millimeter breiten Schwalbe-
Pro-One-TLE-Reifen tragen zu dem ver-
gleichsweise hohen Dämpfungskomfort bei 
und punkten mit einem geringen Rollwider-
stand sowie einem hohen Kurvengrip, auch 
bei Nässe. Die maximale Reifenfreiheit von 
Rahmen und Gabel beträgt 34 Millimeter. 
Auch die weitere Ausstattung ist extrem 
hochwertig: Parapera verbaut am Atmos² 
Masterpiece Shimanos elektronische Top-
Gruppe Dura-Ace-Di2. Mit 50/34 vorne und 
einer 11-30-Kasette ist die 12fach-Gruppe 
recht ausgewogen übersetzt. Wie gewohnt 
überzeugten die schnellen Gangwechsel, die 
lange Akkulaufzeit und die hohe absolute 
Bremspower mit den beiden 160-Millimeter-
Discs. Die Sitzposition auf dem Atmos² fällt 
für ein Allroad-Modell auch wegen des kur-
zen Steuerrohrs vergleichsweise sportiv, ge-
streckt und eher tief aus. Etwas entschärft 
wird die Ausrichtung an unserem Testmodell 
durch den geringen Cockpit-Reach und die 
verbauten Vorbau-Spacer. Extra-Punkte 
vergaben unsere Tester für den verbauten 
Selle-Italia-SLR-Superflow-Sattel: Mit sei-
ner großen Aussparung in der Mitte bot er in 
diesem Bereich eine spürbare Druckentlas-
tung und einen Top- Langstreckenkomfort.
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 Das Parapera Atmos² Masterpiece punktet in allen Test-Parametern stark: Der 
Carbon-Rahmen ist leicht und extrem steif, das Fahrverhalten agil und dennoch 
ausgewogen. Dies und die exklusive Top-Ausstattung haben jedoch ihren Preis.
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 U RT E I L

Teile & Geometrie

Gewicht:	 7,67 Kilogramm
Rahmen:	 Carbon
Größe:		  48, 51, 54, 56, 58, 61
Gabel:		  Cervélo Caledonia-5 
Bremsen:	 Sram Red (160/160 mm)
Schaltgruppe:	 Sram Red AXS
Übersetzung:	 Vorne: 48/35 | Hinten: 10-36
Laufräder:	 Reserve 42/49
Reifen:		  Corsa Pro Control TLR; 30 mm
Vorbau:		  Cervélo ST31 Carbon; 100 mm
Lenker:		  Cervélo HB13 Carbon; 420 mm
Stütze:		  Cervélo SP24 Carbon
Sattel:		  Selle Italia Novus Boost Evo

DETAILLÖSUNGEN

Oben:  Das leicht zugängliche Unterrohr-Fach 
bietet zusätzlichen Stauraum.  Unten:  Die 30 
Millimeter breiten Vittoria-Corsa-Pro-Reifen 
tragen zum hohen Dämpfungskomfort bei.

CERVÉLO   
CALEDONIA-5 RED AXS • PREIS 12.999 EURO

 Das Caledonia-5 ist das Allroad-Bike im 
Portfolio von Cervélo. Es erschien nun 
in seiner zweiten Generation. Angesie-

delt ist es zwischen der leichten R- und der 
aerodynamisch optimierten S-Serie. Von 
dieser entnimmt das Caledonia das sich mit-
tig verjüngende Steuerrohr und die Kamm-
tail-Profile am Unter- und am Sitzrohr. Der 
Hinterbau mit den sehr tief ansetzenden 
Sitzstreben zeigt die langstreckenorientierte 
Ausrichtung des Caledonia. Neu ist ein integ-
riertes Staufach im Unterrohr mit ausrei-
chend Platz für einen Ersatzschlauch, CO2-
Kartuschen et cetera. Der Verschluss erwies 
sich im Testverlauf als absolut klapperfrei. 
Die maximale Reifenfreiheit beträgt nun 36 
Millimeter, zwei mehr als beim Vorgänger. In-
tegrierte Schutzblechhalterungen machen 
das Caledonia zudem voll commuting-taug-
lich. Wie beim Vorgänger überzeugt die kom-
fortorientierte Geometrie mit dem in der Re-
lation langen Radstand und einem 72 Grad 
flachen Lenkwinkel. Entsprechend dieser 
Ausrichtung ist das Fahrverhalten des Cale-
donia vor allem durch eine sehr hohe Laufru-
he geprägt. Der Stack-to-Reach-Wert un-
seres Testmodells in Größe 56 beträgt 1,5. 
Die Sitzposition ist recht kompakt und in 

Verbindung mit dem langen Steuerrohr nicht 
überhöht. Das Gesamtgewicht von 7,67 Kilo-
gramm ist für ein Allroad-Modell voll im grü-
nen Bereich. Damit punktet das Cervélo auch 
bei der Agilität und Beschleunigung bergauf. 
Mitverantwortlich dafür ist die hochwertige 
Ausstattung mit Srams neuer funkgesteuer-
ten Top-Gruppe Red AXS, inklusive eines zu-
verlässigen Powermeters. Diese überzeugte 
im Testverlauf mit schnellen Schaltvorgän-
gen, der Ergonomie der Brems-Schaltgriffe 
und einer verbesserten Dosierbarkeit und 
hohen Bremspower der Discbrakes mit den 
beiden 160-Millimeter-Scheiben. Die Über-
setzungsbandbreite ist mit 48/35 und 10-36 
passend zu Ausrichtung breit und ausgewo-
gen gewählt. Die Reserve-42/49-Laufräder 
erwiesen sich im Testverlauf als sehr ver-
windungssteif – und dank ihres sehr gerin-
gen Gewichts von nur 1341 Gramm als top-
reaktiv. Die Vorderradfelge ist etwas breiter 
und sieben Millimeter flacher als die des Hin-
terrades, was die Seitenwindanfälligkeit in 
diesem Bereich reduzieren soll. Die 30 Milli-
meter breiten Vittoria-Corsa-Control-Reifen 
überzeugten im Test mit ihrem hohen Kur-
vengrip, guten Pannenschutzeigenschaften 
und einem ausgeprägten Dämpfungskomfort.
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 Laufruhig, komfortabel und dennoch agil. Mit seinen Allround-Eigenschaften 
spricht das neue Caledonia sehr viele Fahrertypen an. Die Ausstattung unseres 
getesten Top-Modells ist hochwertig, der Preis jedoch sehr ambitioniert.
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